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ZZS: Was hat Sie motiviert, am 
ersten Curriculum für Implanto-
logie teilzunehmen?
Dr. Sandra Fatori: Die Antwort 
ist relativ einfach; ich wollte die 
Implantologie von den Besten 
lernen. Die Implantologie ist ein 
sich rasant entwickelndes Fach 
der Zahnmedizin. Unsere Refe-
renten sind gefragte Mentoren 
und Redner in der internationa-
len Implantologie-Szene. Wenn 
Sie internationale Fachzeitschrif-
ten aufschlagen, kommen Sie u.a. 
einfach nicht an den Schweizer 
Hochschulen vorbei. Wissen Sie, 
ich habe ein Zweitstudium in der 
Humanmedizin absolviert. Es 
fiel mir früh auf, dass dort nur 
Fachärzte gewisse chirurgische 
Eingriffe durchführen dürfen. 
Bei uns in der Zahnmedizin kann 
einfach jeder alles operieren. Den 
Patienten gegenüber müssen wir 
fairerweise gewisse Qualitätsstan-
dards einführen. Es macht eben 
doch einen Unterschied, ob Sie 
mit dem Hintergrundfachwissen 
implantieren oder einfach «Free 
Style» drauf loslegen. Ich verglei-
che es gerne mit einem Piloten, 
der ohne Lotsen die Landung aus-
führen soll. Dieses Curriculum 
bietet die Möglichkeit, auf nicht 
universitärem Weg den Weiter-
bildungsausweis (WBA) in oraler 
Implantologie zu erlangen und in 

Zukunft möglicherweise als Über-
weisungspraxis den Kollegen mit 
Rat und Tat zur Seite zu stehen. 
Zudem möchte ich meinen Pati-
enten eine auf wissenschaftlichen 
Grundsätzen basierende Diagnos-
tik und Therapie nach neuesten 
medizinischen Erkenntnissen an-
bieten. Dies kann nur gelingen, 
wenn man sich kritisch mit der 
Materie und den eigenen Fähig-
keiten auseinander setzt.

ZZS: Nur noch wenigen Wochen 
bis zur Prüfung: Wie hat Ihnen die 
Weiterbildung bisher gefallen? 
Dr. Fatori: Bisher gefiel es mir sehr 
gut. Ich fühle mich bei der SGI si-
cher aufgehoben. Am Anfang gab 
es viel Theorie, da hatte ich be-

fürchtet es könnte zu theoretisch 
werden. Später aber erkannte ich, 
dass dies absolut notwendig war, 
um den praktischen Übungen 
gut zu folgen. Die Modelle für die 
praktischen Übungen haben mich 
begeistert. Die sind wirklich von 
der Haptik und vom Aussehen 
her sehr realitätsnah – sowohl die 
Schleimhaut als auch die Periost- 
simulation! Es fehlte eigentlich nur 
das Blut und die schlechte Sicht 
(lacht). Als ich vor 15 Jahren mein 
Zahnmedizinstudium abschloss, 
gab es solche Modelle noch nicht. 
Was ich bei der SGI einzigartig fin-
de ist die persönliche Betreuung 
durch einen Paten/Mentor neben 
den allgemeinen Hospitationen. 

ZZS: Wie haben Sie das Paten- 
und Mentorenprogramm erlebt?
Dr. Fatori: Mein Pate war Prof. Dr. 
Thomas von Arx von der Universi-
tät Bern. Ich habe bei den implan-
tologischen Operationen sowohl 
bei Prof. von Arx als auch bei Prof. 
Dr. Daniel Buser zugeschaut. Über 
Mittag war ich zum Essen einge-
laden, was ich sehr nett fand. Am 
Nachmittag konnte ich im Study-
club der Assistenten teilnehmen. 
Der Besuch an der Universität 
Bern war eine gute Mischung aus 
Theorie und Praxis. Eine weitere 
Hospitation absolvierte ich an der 
Universität Zürich in der Oralchi-
rurgischen Abteilung. Dort assis-
tierte ich bei mehreren implan-

tologischen Eingriffen. Eingeteilt 
war ich bei Oberarzt Dr. Georg 
Damerau, was mir sehr gut gefallen 
hat.  Auch hier war ich grosszügi-
gerweise zum Mittagessen einge-
laden. Zudem habe ich Dr. Claude 
Andreoni, einen erfahrenen Kli-
niker ausserhalb der Universität, 
als persönlichen Mentor vor Ort 
in Zürich gewinnen können. Dr. 
Andreoni betreut mich seit zwei 
Jahren und hilft mir, dass mein im-
plantologischer Erfahrungsschatz 
auch mit praktisch angewandten 
Fähigkeiten wächst, was ich ausser-
ordentlich schätze.

ZZS: Was ist so speziell am SGI-
Curriculum?
Dr. Fatori: Die SGI bietet ein 
Netzwerk an erfahrenen Spezia-
listen, von denen wir viel lernen 
können. Natürlich kommt die 
Erfahrung vor allem durch das 
eigentliche Setzen der Implanta-
te. Aber mit der SGI im Rücken 
hab ich ein «Sicherheitsnetz», das 
mich auffängt. Wenn Kompli-
kationen eintreten sollten, lernt 
man souverän damit umzugehen. 
Das macht dann den Unterschied 
zum Anfänger! Die SGI küm-
mert sich vorbildlich um den 
implantologischen Nachwuchs. 
Denn die älteren und erfahrenen 

Implantologen werden in eini-
gen Jahren aufhören. Was dann 
bleibt, ist ihr Erbe – ihre Schüler!

ZZS: Wem würden Sie die Weiter-
bildung weiterempfehlen?
Dr. Fatori: Ich empfehle sie jedem 
Kollegen, der implantologisch 
tätig werden möchte oder auch 
schon seit Jahren implantolo-
gisch tätig ist. Jedem, der seine 
Fertigkeiten festigen und sein 
Komplikationsmanagement ver-
bessern möchte. Grundkenntnis-
se in der Chirurgie, praktisch als 
auch theoretisch, sind von Vor-
teil. Einem Berufsanfänger emp-
fehle ich das Curriculum nicht 
sofort. Erst nach einigen Jahren 
Praxiserfahrung und einigen 
hundert entfernten Weisheits-
zähnen, weiss man, wie sich der 
Knochen anfühlt. Dann ist es ein 
guter Zeitpunkt, in das nächste 
Level der eigenen Ausbildung 
zu investieren. Aber über den 
richtigen Moment muss jeder 
individuell entscheiden. Zu viel 
Fortbildung hat noch nie jeman-
dem geschadet, zu wenig dagegen 
schon (lacht).

ZZS: Vielen Dank, Frau Dr. Fatori, 
für diese ehrliche Einschätzung. 
Und viel Erfolg bei der Prüfung!

Modulare Weiterbildung in oraler Implantologie
Sandra Fatori, Teilnehmerin des ersten SGI-Curriculums, über ihre Erfahrungen

Interview

Das Curriculum SGI ist eine strukturierte Weiterbildung, welche 12 Module umfasst 
und auf den Klinikalltag des Privatpraktikers ausgerichtet ist. Über einen Zeitraum von 
zwei Jahren werden alle Teilgebiete der oralen Implantologie und angrenzender Fach-
bereiche in berufsbegleitenden Kursen und Seminaren abgehandelt. Dr. med. dent, 
MMed Sandra Fatori aus Zürich gehört zu den Teilnehmern des ersten Lehrgangs. 
Sie wird Anfang Mai in Bern ihre Curriculum-Prüfung ablegen.

Die Lücke der implantologischen 
Fort- und Weiterbildung wur-
de mit dem berufsbegleitenden 
SGI-Curriculum geschlossen. Der 
zweite Durchgang startet im Mai. 
Der Lehrgang wurde in den letz-
ten Jahren weiterentwickelt und 
optimiert. So wird im SGI Cur-
riculum 18/20 ein zweites Weich-
gewebemodul integriert sein, 
da dies ein sehr umfangreiches 
Teilgebiet ist. Ebenfalls neu ist 
der aktive Erfahrungsaustausch 
zwischen den Teilnehmern, den 
Organisatoren und Industrie-
partnern. Unverändert bleibt die 
beschränkte Teilnehmerzahl pro 
Durchgang, damit der direkte 
Austausch und der Dialog unter-
einander und zwischen Teilneh-
mern und Referenten nicht zu 
kurz kommen. Das Patensystem 

hat sich bewährt – jeder Teilneh-
mer bekommt auch in Zukunft 
einen Pate aus dem Team der Re-
ferenten zur Seite gestellt, welcher 
während der Weiterbildungszeit 
als Anlaufstelle für fachliche Fra-
gen dient. Auch den Hospitati-
onstag wird es weiterhin geben, 
der in einer Praxis oder einer 
Universitätsklinik stattfindet und 
einen Eindruck vermittelt, wie 
die Umsetzung des Curriculum-
Stoffs im klinischen Alltag aus-
sieht.

Anmeldeschluss für 
das SGI-Curriculum 
2018-2020 ist am  
31. März 2018

www.sgi-curriculum.ch

Nach ihrem Zahn- und Humanmedizinstudium absolviert Dr. Sandra Fatori 
derzeit ihr SGI-Curriculum.
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